
 

  

Einführung der Luftdichtheitspolitik in Deutschland und ihre Konsequenzen 



 

  

Ziele 

Erhöhung der Bedeutung der Luftdichtheit und der Prüfung der Luftdichtheit der Gebäudehülle 

Etablieren eines guten/richtigen Prüfvberfahrens für Luftdichtheitstest entsprechend EN 13829 
mit dem Ziel die Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu sichern 



 

  

1995 erstmalige Einführung von 
Luftdichtheitsanforderungen (mit 
der WSVO 1995) 

§4 Luftdichtheitsanforderungen 

soweit die Wärme übertagende 
Fläche aus plattenartigen 
Komponenten besteht, ist eine 
luftdichte Schicht um die 
gesamte Oberfläche erforderlich 

 

Anhang 4 

Wenn ein Luftdichtheitstest 
erforderlich wird, ist dieser 
gemäß den allgemein 
anerkannten Regeln der 
Technik durchzuführen. 

Seinerzeit  war das ISO 9972, 
die 1990 eingeführt wurde. 



 

  

Deutsche Luftdichtheitspolitik 

2001 wurde DIN 4108-7 eingeführt 

In dieser Norm sind 
Anforderungen und 
Ausführungsbeispiele für die 
Planung und Ausführung der 
Luftdichtheit aufgeführt. 

 

4.4 Anforderungen 

bei der Prüfung von Gebäuden 
oder Gebäudeteilen nach EN 
13829 darf der Volumenstrom bei 
50 Pascal nicht größer sein als 

3 h-1 bei Gebäuden mit freier 
Lüftung und 

1,5 h-1 bei Gebäuden mit 
Lüftungsanlagen 

 

Die Luftdurchlässigkeit q50 ist 
ebenfalls in der Norm eingeführt: 

Zur Beurteilung der Gebäudehülle 
kann die Luftdurchlässigkeit 
ebenfalls verwendet werden, die 
einen Wert von 3,0 m³/(m²h) nicht 
überschreiten darf 



 

  

Deutsche Luftdichtheitspolitik 

einige Beispiele für die Planung 
und Ausführung der Luftdichtheit 
aus DIN 4108-7. 



 

  

Deutsche Luftdichtheitspolitik 

Mit Einführung der EnEV im Jahr 
2002 wurde die Luftdichtheit 
verpflichtend 

 

$5 Luftdichtheit, Mindestluftwechsel 

Die Wärme übertragende 
Gebäudehülle muss nach dem 
Stand der Technim dauerhaft 
luftdicht sein 

 

Wenn die Luftdichtheit geprüft wird. 

darf der Volumenstrom bei 50 
Pascal n50 nicht größer sein als 

3 h-1 bei Gebäuden mit freier 
Lüftung und 

1,5 h-1 bei Gebäuden mit 
Lüftungsanlagen 

In Wohngebäuden ist ein 
Luftdichtheitstest erforderlich, wenn 
das Gebäude mit einer 
Lüftungsanlage ausgestattet ist. 



 

  

Deutsche Luftdichtheitspolitik 

EnEV 2004: keine Änderungen 

 

EnEV 2007: Änderung in §6 

Die Wärme übertragende 
Gebäudehülle muss einschließlich 
der Fugen dauerhaft Luftdicht nach 
den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik sein 

 

EnEV 2009: Änderung in Anhang 4 

maximaler Volumenstrom bei 50 
Pascal n50  

3,0 h-1 bei Gebäuden mit freier 
Lüftung und 

1,5 h-1 bei Gebäuden mit 
Lüftungsanlagen 

2011 überarbeitete Fassung von 
DIN 4108-7: Luftdurchlässigkeit von 
Gebäuden mit mehr als 1500 m³. 

Luftdurchlässigkeit q50 darf 
3,0 m³/(m²h) nicht überschreiten 



 

  

Deutsche Luftdichtheitspolitik 

DIN 4108-7:2011-01 

Allgemeine Planungsregel 

mit einem Stift ohne abzusetzen die 
luftdichte Ebene zeichnen 

an allen Richtugnsänderungen und 
beim Absetzen des Stiftes Details 
planen 



 

  

Deutsche Luftdichtheitspolitik 

2012: Entwurf der künftigen EnEV 
(voraussichtlich 2014) 

Einführung der Anforderung an die 
Luftdurchlässigkeit q50 von 
Gebäuden mit mehr als 1500 m³ 

4,5 h-1 bei Gebäuden mit freier 
Lüftung und 

2,5 h-1 bei Gebäuden mit 
Lüftungsanlagen 

 

Für die Berechnung des 
Energiebedarfs nach DIN V 18599 
wird der Test regulär, da ohne Test 
eine Luftdichtheit von n50 = 4 h-1 
bzw. q50 = 6 m³/(m²h) angesetzt 
werden muss. Dies führt 
rechnerisch zu wesentlich höherem 
Primärenergiebedarf. 



 

  

FLiB Luftdichtheitspolitik 

Unsere Ziele waren 

Erhöhung der Bedeutung der 
Luftdichtheit und der 
Luftdichtheitstest 

Etablieren eines einheitlichen 
Prüfverfahrens gemäß EN 13829, 
um die Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse zu erreichen 

 

Wie hat der FLiB das Gemacht? 

Veröffentlichungen (öffentliche und 
fachspezifische Presse, internet, 
Buch) 

Technische Richtlinien, Forschung 
und Standardisierung 

Zertifizierungssystem 

 Luftdichtheitsprüfer 

 Handwerker 

 



 

  

Standardisierung der Luftdichtheit 

Da staatliche Regeln den 
Luftdichtheitstest nicht obligatorisch 
vorsehen, ist es wichtig, ihn in die 
Standardisierung einzubringen. 

2004 wurde eine Arbeitsgruppe für 
die Wärmeschutz und eine 
Untergruppe für Luftdichtheit ins 
Leben gerufen. 

Einige Sandards: 

DIN 4108-7 Luftdichtheit von 
Gebäuden – Anforderungen, 
Empfehlungen und Beispiele für 
Planung und Ausführung 

DIN EN 13829 Bestimmung der 
Luftdichtheit von Gebäuden – 
Differenzdruckverfahren 

DIN EN ISO 9972 Bestimmung der 
Luftdichtheit von Gebäuden – 
Differenzdruckverfahren, Deutsche 
Version 

Projekt 

DIN 4108-11 Minimalanforderungen 
an die Dauerhaftigkeit  und das 
Adhäsionsvermögen von 
Klebebändern und Klebemassen für 
die Herstellung  von luftdichten 
Schichten 



 

  

Einige Veröffentlichungen 

Beiblatt zu DIN 4108-7:2001 

Änderungsvorschläge führten zur 
Überarbeitung des Standards 

Buch über Luftdichtheit von 
Gebäuden 

 Deutsche Enzyklopädie run 
um die Luftdichtheit 

 

Richtlinie zur Prüfung der 
Gebäudeluftdichtheit gemäß 
EN 13829 

Änderungen und Empfehlungen 
zum Standard 

 

Prüfregeln und andere wichtige 
Informationen 
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Variation des Leckagestrom 
während eines Ringversuches 

Unterschiedliche Prüfergebnisse am 
selben Gebäude wegen 

 Gebäudepräparation 

 Volumenberechnung 

 Handhabung der 
Prüfeinrichtung 

Es ist notwendig die Prüfung in 
derselben Art und Weise 
durchzuführung, um zuverlässige 
Ergebnisse zu erhalten 

Korrekte Zahlen werden benötigt 

 für den Heizungwärme- und 
Energiebedarf  

 für die Einstufung des Gebäudes 

 für die Beurteilung der Qualität 
der Gebäudehülle 

FLiB arbeitet einige Jahre an der 
Einführung einer Checkliste für die 
Gebäudepräparation als Grundlage 
für Prüfungen nach EN 13829 



 

  

FLiB Zertifizierung von 
Luftdichtheitsprüfern 

 

EnEV = nationale Umsetzung der 
EU-Gebäuderichtlinie – definiert 
Grenzwerte für die Luftdichtheit 

Prüfung nach EN 13829 

keine Qualifikationsanforderungen 
an die Prüfer 

keine Hinweise zur bevorzugten 
Methode A oder B 

 

FLiB erarbeitete ein 
Qualifizierungsverfahren und 
begann das 
Zertifizierungsprogramm für die 
Prüfer im Jahr 2002 



 

  

Weiterbildung von FLib-zertifizierten 
Luftdichtheitsprüfern 

Voraussetzung für die Zertifizierung 
ist eine technische Ausbildung als 
Ingenieur, Techniker oder 
Handwerksmeister 

Um gute Prüfergebnisse zu erzielen, 
müssen die Prüfer wissen, was sie 
tun. 

Die Prüfer sollen ihre Eignung 
beweisen. 

 durch Einsendung von 5 
Prüfberichten zum 
Prüfungsausschuss 

 oder durch Teilnahme an vom 
FLiB zugelassenen 
Weiterbildungen 

 In Deutschland gibt es drei 
Bildungseinrichtungen mit FLiB-
Zulassung: 

 EUZ 

 ZUB 

 Kerschensteiner Schule 
Reutlingen 

 



 

  

Weiterbildung von FLib-zertifizierten 
Luftdichtheitsprüfern 

Vom FLiB zugelassen Ausbildung 

Teil 1: Theorie 
Normung etc. 
Teilnahmebestätigung 

Teil 2: Praxis 
Prüfausrüstung 
Gebäudevorbereitung 
Volumenberechnung 
Fehler 
Prüfprotokoll 
Teilnahmebestätigung 

Teil 3: Erfahrung 
Eigenpraxis an selbst 
ausgewähltem Gebäude 
Testprotokoll anfertigen 
Beratung mit Ausbilder 
Anerkennung 

Zertifikat 2 Jahre lang gültig 



 

  

FLiB-Zertifizierung, Theorieprüfung 

umfasst ca. 30 Fragen, zum Teil 
Mehrfachantworten möglich, zu 
folgenden Themen 

zu prüfender Gebäudeteil 

günstiger Prüfzeitpunkt 

Gebäudevorbereitung 

Wetterbedingungen 

Prüfverfahren 

Prüfausrüstung, Funktion und 
Kontrolle 

Grenzen und Fehlerquellen der 
Prüfausrüstung 

Luftdichtheitsschicht 

Was musst überprüft werden, was 
kann schief gehen beim Test? 

Notwendigkeit der Gebäudekontrolle 

Bewertung von Leckagen 

Prüfbericht 

Volumenberechnung 

Angaben n50, w50, q50, 

Standards, FLiB-Beiblatt zu 13829 

Typische Fehlerquellen 

Vermeidung systematischer Fehler 

Eigene Grenzen 

Basiswissen Bauphysik: Luftfeuchte, 
Taupunkt, etc. 



 

  

FLiB-Zertifizierung, Praxisprüfung 

Die praktische Prüfung wird an 
einem Gebäude mit jedem Prüfling 
einzeln durchgeführt. 

Der Prüfling erhält die 
Gebäudepläne, um vorab das 
Volumen zu berechnen. 

Der Prüfling soll seine eigene 
Ausrüstung mitbringen. Die Prüfung 
kann mit jeglicher geeigneter 
Einrichtung ausgeführt werden. 

Der Prüfer befragt den Prüfling 
während des Test. 

Der Prüfling soll zeigen, dass er 
sicher mit seiner Ausrüstung 
umgehen, das Gebäude richtig 
vorbereiten, Leckagen finden und 
den Dichtheitstest durchführen 
kann. 

Der Prüfer bewertet die Qualität des 
Testes und die Fähigkeiten des 
Prüflings. 



 

  

Re-Zertifizierung 

Das Zertifikat ist drei Jahre gültig. 

Es kann jeweils um drei Jahre 
verlängert werden. Der Antrag muss 
mit einem Nachweis der Fähigkeiten 
zum Prüfungsausschuss gesendet 
werden. Der Nachweis kann sein 

 Teilnahme an einem Seminar 

 Fortbildung 

 Ausbildung 

 Symposium 

 Einsendung von 5 
Prüfprotokollen nach EN 13829 



 

  

Ein paar Zahlen 

Seit 2002 hat der FLiB 200 
Zertifikate ausgereicht 

Das Prüfverfahren kostet 

 ca. 1900 € Zertifizierung incl. 
Ausbildung und Übung 

 770 € nur die Zertifizierung 



 

  

Zertifizierungssystem für 
Handwerker 

 

Dauerhaft luftdicht? 



 

  

Warum brauchen Handwerker eine 
Zertifizierung 

 

Die Luftdichtheitsprüfung verbessert 
die Luftdichtheit nicht. 

U/m eine gute Gebäudehülle zu 
erreichen braucht man: 

eine Strategie 

geeignetes Material 

Qualitätssicherung mit 
Luftdichtheitstest während der 
Bauphase 

Weiterbildung/Zertifizierung der 
handwerker 

anspruchsvolle Konstruktionen in 
renovierten Häusern 



 

  

Zertifizierungssystem für 
Handwerker 

 

Persönliche Zertifizierung 

Nicht das Unternehmen sondern der 
Angestellte muss zertifiziert sein. 

Anforderungen 

Mindestens 2 Jahre Erfahrung im 
Trockenbau 

Teilnahme an einem FLiB 
Ausbildungsprogramm 

Unternehmen, Hersteller 

Handwerkskammer 

Schulen  



 

  

FLiB-Richtlinie für 
Ausbildungsprogramm 

 

Teil 1: Theorie 

Basiswissen Standards 

Basiswissen EnEV 

Basiswissen Bauphysik (U-Wert, 
Wärmetransport, Konvektion, 
Diffusion, 
wasserdampfdiffusionsäquivalent
e Luftschichtdicke, Taupunkt) 

rechtliche 
Aspekte(Montageanleitungen, 
Produktbeschreibungen, 
Verwendbarkeit, 
Bedenkenanmeldung, 
Verwantwortung des Planers, 
Dokumentation) 

Material (Beschreibung, 
Beipackzettel, CE-Kennzeichen) 

luftdichte Konstruktion, 
Installationsebene, 
Leitungsführung, lückenloser 
Einbau der Isolation 

Schwachstellenanalyse 
(theoretische Einführung in 
Luftdichtheitsmessung und 
Thermografie) 

allgemeine Regeln  

Minimum 10 Einheiten à 45 Minuten 



 

  

Beispiel: 

Risikomatrix für die Verwendung 
von Klebebändern 



 

  

Beispiel: 

Risikomatrix für die Verwendung 
von Klebebändern 



 

  

FLiB-Richtlinie für 
Ausbildungsprogramm 

 

Teil 2: Praxis 

Die Handwerker sollen in der 
richtigen Anwendung der 
Materialien unterwiesen werden. 

Vorstellung von Beispiellösungen 
für Wärmedämmung und 
Luftdichtheit 

Verarbeitung und praktische 
Ratschläge für die Situation auf 
der Baustelle besprechen 

Verklebungen ohne Last 
ausführen 

an Ecken und Rändern 
Schlaufen ausbilden 

Anpressdruck für Klebebänder 
(harte Untergründe) 

Materialdicke für Klebstoffe, 
Hinweis auf Trocknungszeit 

Klebebänder – gleichmäßige 
Verteilung auf der Oberfläche 

Luftdichtheitsschicht berührt 
verschiedene Gewerke 
(Trockenbau, Mauerer, 
Fensterbau, Elektriker, Klempner 
etc.) 

Wärmedämmung und Dichtung 
eines Dachstuhl-Modells 



 

  

FLiB-Richtlinie für 
Ausbildungsprogramm 

Das Dachstuhlmodell muss 
folgende Teile beinhalten: 

Kanalsystem in einer Ecke 

Dachfenster 

elektrische Leitungen und 
Steckdosen 

Sparrendach mit einer 
Kehlbalkenlage 

 



 

  

FLiB-Zertifizierung 

theoretische und praktische Prüfung 

theoretische Prüfung 

Materialien und ihre 
Eigenschaften 

Gebäudeluftdichtheit unter 
Baustellenbedingungen 

Standards 

Technische Richtlinien 

Basiswissen Bauphysik 

 

Praktische Prüfung 

Abdichtung einer 
Probenkomponente 

 

Re-Zertifizierung 

Die Zertifizierung läuft nicht aus. 

FLiB empfiehlt Weiterbildung, um 
auf dem neusten Stand zu 
bleiben. 



 

  

zukünftige Zertifizierung 

Nur ein Unternehmen hat dieses 
Zertifizierungssystem eingeführt 

rund 30 Handwerker haben die 
Zertifizierung durchlaufen, 

das Verfahren kostet ca. 450 € 

nach einer Periode mit 
geringerem Aufkommen, steigt 
der Bedarf wieder an 

Der steigende Bedarf an 
Gebäudequalität wird zu einem 
steigenden Bedarf an ausgebildeten 
Handwerkern führen. 

Sanierung wird den führenden Teil 
beim Bauen übernehmen. 

Um dauerhaft luftdicht sanierte 
Gebäude zu haben, benötigt man 
gut ausgebildete Handwerker. 



 

Vielen Dank für Ihre freundliche 
Aufmerksamkeit 


